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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

58, 189-191, 1985

Das Weibchen von Meessia gallica Petersen, 1962 (Lep., Tineidae)

W. Sauter
Entomologisches Institut, ETH-Zentrum, 8092 Zürich.

Thefemale ofMeessia gallica Petersen, 1962 (Lep. Tineidae). The female described by Petersen did not belong
to this species but to M. leopoldella (Costai The genuine female ofgallica is described from reared specimens
from Andorra. It is brachypterous. The genitalia are depicted and the systematic position (Sg. Gallis Zag., near
alberti Amsed is discussed.

Meessia gallica wurde von Petersen (1962) nach einem Pärchen aus dem British
Museum (Nat. Hist.) beschrieben. Das -5 stammte aus den Pyrénées orientales: Thuès-
les-Bains, das 9 aus den Alpes maritimes: Peira Cava. Die Meessia-Arten sind sich
äusserhch sehr ähnlich, die Vorderflügel sind schwarz mit weissen Flecken oder Querbinden.

Deshalb beschränkt sich die Beschreibung von Petersen auf die Feststellung:
«Sehr ähnlich M. richardsoni in der Farbe der Vorderflügel, aber kleiner.» Der Rest der
Beschreibung betrifft die Genitalapparate beider Geschlechter.

In der Folge zeigte es sich, dass die beiden Exemplare nicht nur verschiedener
Herkunft waren, sondern auch nicht zur gleichen Art gehörten: Passerin d'Entrëves
1975) zieht den 9-Allotypus als Synonym zu M. leopoldella (Costa, 1836). Das

Typenmaterial dieser Art enthält zwar nur Männchen, Passerin dEntrèves lag aber ein grosses

Material aus verschiedenen Teilen Italiens vor, darunter auch Weibchen. Obwohl
er sich zu dieser Synonymisierung nicht weiter äussert, habe ich keinen Grund, an der
Richtigkeit seiner Massnahme zu zweifeln.

M. leopoldella ist mit M. gallica nicht nahe verwandt. Während die echten
Meessia-Arten im männlichen Genitalapparat eine Gnathos aufweisen, fehlt diese bei

gallica. Passerin d'Entrëves schliesst deshalb gallica (nebst M. alberti Amsel, ebenfalls
ohne Gnathos) aus der Gattung Meessia aus, ohne zu sagen, wohin sie gehören soll.
Zaguuaev (1979) belässt diese beiden Arten bei Meessia, errichtet dafür aber eine
Untergattung Gallis mit M. alberti als Typus. Die Ausbildung der Gnathos ist im
allgemeinen innerhalb der Tineidae von erheblicher Bedeutung; bei den Meessiinae fehlt
sie weitgehend, die Reduktion ist aber offensichtlich verschiedentlich unabhängig
voneinander vor sich gegangen und die Deutung noch vorhandener Reste bereitet oft
Schwierigkeiten. Zaguuaev z. B. deutet das betreffende Element bei Meessia als Su-

buncus). Ob deshalb Gallis als eigene Gattung zu werten sei, bleibt vorerst fraglich.
Die Kenntnis des Weibchens von M. gallica verdanke ich meinem Freund P.

Hättenschwiler. welcher auf der Psychiden-Suche in Soldeu (Andorra) Säcke gefunden

hatte, aus denen drei Pärchen schlüpften (Sauter, 1982). Ich danke ihm für die
Überlassung dieses interessanten Materials. Die S erwiesen sich als M. gallica, die 9

zeigen ein anderes Genital als das von Petersen abgebildete und stellen nun zweifellos
das echte gallica-Weibchen dar. Es ist braehypter, seine Vorderflügel sind nur ca. 2/3
so lang wie beim Männchen, die Hinterflügel ca. 1/2 so lang wie die Vorderflügel. In
der Zeichnung gleicht es dem Männchen.

189



Ergänzende Beschreibung von M. (Gallia) gallica.

Kopf <39 stark abstehend behaart, das Gesicht (mit Ausnahme einer schmalen
dunklen Seitenpartie) bis hinauf zwischen die Antennen leicht gelblich weiss, der
Scheitel schwarz. Scapus weiss beschuppt. Geissei ringsum beschuppt, scharf schwarz
und weiss geringelt. Die Antennen sind kaum sexualdimorph, nur beim S etwas dicker
als beim 9.
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Abb. 1: Vorderflügel von Meessia gallica.

Vorderflügel schwarz, die weisse Zeichnung (Abb. 1 in Grösse und Form etwas
variabel. Bei einem der 3 S ist auch die mittlere Binde durchlaufend, bei einem der 3

9 ist die basale Binde durchgehend. Hinterflügel schwärzlich, aber etwas durchscheinender

als die Vorderflügel. Vorderflügellänge: S 2,9 mm, 9 2,1 mm.
Sack in der Form wie M. vinculella. mit feinen Steinchen bedeckt. Länge 6 5,1 —

5,5 mm, 9 5,3-5,9 mm. <? Genitalien: Gegenüber der Abbildung von Petersen
erscheint das Tegumenende etwas breiter und weniger vorgezogen, was auf einer stärkeren

Abflachung meines Präparates beruhen kann. Ferner sind die beiden Cornuti in
der Grösse nur wenig verschieden. Am 7. Segment ist jederseits eine Gruppe von Spe-
zialschuppen (Duftschuppen?) vorhanden, wie sie Zaguuaev (1979, p. 312) für M.
caucasica Zag. abbildet, bei anderen Autoren jedoch nicht erwähnt wird. Vermutlich
sind sie aber bei allen Meessia-Arten vorhanden (ich habe sie auch bei M. vinculella
H. S. festgestellt), aber übersehen oder nicht der Erwähnung wert befunden worden
(z. B. Petersen, 1957, Passerin d'Entrëves, 1975, Capuse, 1968).

9 Genitalien (Abb. 2): Bursa und Ductus bursae bis zum Ostium häutig. Ductus
seminalis ein Stück vor dem Ostium entspringend. Kein Signum. Auch die Sklerite
des 8. Segmentes (insbesondere der Tergit) sind nur schwach sklerotisiert.

DISKUSSION

Die einzige bisher bekannte brachyptère Meessia-Art ist M. brachyptera Passerin

d'Entrëves, 1974 aus Ligurien. Ihre Sonderstellung innerhalb der Gattung, die
Passerin d'Entrëves (1975) betont, wird auch von Zaguuaev (1979) anerkannt, der für sie

das monotypische Sg. Brachys aufstellt. Nach der Abb. in der Urbeschreibung zu
schliessen, sind bei diesen 99 die Hinterflügel viel stärker reduziert als bei gallica. Der
weibliche Genitalapparat der beiden Arten ist wie der männliche sehr verschieden.
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Abb. 2: Weiblicher Genitalapparat von Meessia gallica (das 9. Segment wurde weggelassen).

Dagegen besteht einige Ähnlichkeit zum Typus des Sg. Gallis, alberti Amsel
(Petersen. 1958). Die schon aufgrund der 3 Genitalien vorgenommene Zuordnung zu dieser

Untergattung erscheint damit erhärtet. Das 9 von alberti ist aber offenbar normal
geflügelt, wenigstens erwähnt Petersen in der Urbeschreibung nichts Gegenteiliges.
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